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Organ für die Interessen des werktätigen Volkes
Das Norbdeustche WEsbkatt erscheint täglich mit Ausnahme der Tage
nach Sonn - und gesetzlichenFeiertagen . — Äsonnementspreis bei Boraus-
bezahlung für einen Monat einschi. Bringerlohii 1,20 Mi , bei Seibft-
abholen von der Expedition 1.1U Ml . , durch die Post bezogen vierteljährlich
8,60 Mk ., für zwei Monate 2,40 Mk .. monatlich,l .20 Alk. einschl. Bestellgeld.

Redaktion nnd Hauptexpedition Pcicrstr . 70

Fcrnfprcchairfchlust 58 , Stint Wilhelmshaven
- — Filiale Nlmcnftraße 24 . -

Bei den Inseraten wird die 7 - gespaltene Petitzeile oder deren Raum für
die Inserenten ikl Rüstringen -Wilhelmshavcn nnd Umgegend , sowie der

Filialen mit 2 ', Pf . .,bercchnet, für sonstige auswärtige Inserenten 3S Pf .;
bei Wiederholungen entsprechender Rabatt . Größere Anzeigen werden tags
vorher erbeten . — Platzbestinmumgen unverbindlich . Neklainezsile 8S Pf.

AZ. r ? V . 299.

emes
(W . T . B .) Berlin, 20 . Tez . , abends . (Amtlich .)
Mehrfache italienische Angriffe gegen den Monte

Uso laue und die westlich nnd östlich auschlicstcudcu neu-
gewonnenen Stellungen scheiterten.

Von den änderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

(W . T . B .) Wien, 20 . Dez . Amtlich wird vcrlautbart:

OcstIichcr Kriegsschauplatz:

Waffenstillstand.
Italienischer Kriegsschauplatz:

Infolge günstiger Sichtverhältnisse war die Ariillcrietäüg-
kcit beiderseits rege . Feindliche Angriffe , gegen unsere neuen
Stellungen ans dem Monte Pertica wurden abgelurcscn . Die
Zahl der von den Truppen des Generals der Infanterie Alfred
Kraus in den Kümpfen östlich der Brenta seit dein 11 . d. M.
eingehrachten Gefangenen beträgt bischer 270 Offiziere , darunter
7 Stabsoffiziere , und 8150 Mann.

Ter Chef des Grncralstabcs.

-Hf

«W MSllAW W
s? : -

(W. T . B .) Berlin , 20. Dezember. (Ämtlich.) Der
Reichskanzler empfing heute nachmittag die Ver¬
treter sämtlicher R e i ch s t a gsp .ar t e i e u zu ver¬
traulicher Aussprache über die durch den Beginn der Friedens-
Verhandlungen mir Rußland geschaffene politische Lage. -Der
Reichskanzler teilte mit , das? der Ka i s c r r h m d ns Mn n -
d a t z u m A b s ch lnstd e r Fr . iede n s u c r !>a u d l n n g e n
erteilt habe und dass er den Staatssekretär v v n K ii h l -
in a n u als U u t c r h ä ndlcr bestellt habe. Der Staatssekre¬
tär des Auswärtigen gab einen Ueberblick über d e n g c P lan -
ten Gang der zukünftigen Verhandlungen und
legte die Gesichtspu » k t e dar , von denen die Regierung
sich dabei leiten lassen will. Nach eingehender A nssP r a ch c
wurde die Z n st i in m u n g a l ler n n w csendcn A b -
geordneten zu den in den Ausführungen des Strmtsirirc»
tärs' dargclegten allgemeine n 9( ichtIinie n sestgestcllt.
Rinn einigte sich ferner dahin, dast d i e n ä ch st c Si tz n n g
des Haupt am s s ch u sses des Rcichstgcs a m 3.
Januar stattsindcn soll . -

Die a -nitliche Mitteilung ist knapp und beschränkt sich -, auf
die Wiedergabe der notwendigsten Punkte . Erstens ist wichtig/
daß der Kanzler das Mandat zum Abschluß der Friod -ensverhand-

lungen erhalten hat . Damit soll gesagt sein , daß der Frieden
nur vom Reichskanzler , nicht von Militärs geschlossen werden
wird . Damit werden die Versuche abgetan , die von gewisser
Seite unternommen worden sind , es so darzustellen , daß in den

entscheidenden politischen Fragen beim Friedensschluß die Mili¬
tärs den Ausschlag geben würden , unbekümmert um Volk und

Volksvertretung . Die Feststellung ist immerhin wertvoll.

Der verantwortliche Unterhändler wird Herr v . Kühlmaim
sein. Wir kennen ihn als einen sehr klugen , maßvollen nnd

tüchtigen Diplomaten neuerer Schule , der rasch Karriere gemacht
und auf seinen bisherigen Posten erfolgreich gewirkt hat.

Wären Leute wie er schon vor dem Kriege die Regel in der

deutschen Diplomatie gewesen , würden d : e Mittelmächte wahr¬

scheinlich manchen Feind weniger in diesem Kriege gehabt haben.

Was ihm besonders zu seiner jetzigen hohen Mission befähigt , ist

für uns die bezeichnende Tatsache , daß er von den alldeutschen

Politikern L ln Nfventlow ununterbrochen in der gchaßigsten

Weise angegriffen wird.
Tie Zustimmung aller anwesenden Abgeordneten

. Zu den in wen vom Staatssekretär oargeleyteu allgemeinen

Richtlinien " allerdings ist zunächst verwunderlich , bewnder^
kenn man an die bewährten Extremisten v . Westarp und

Hanse denkt , die dock wohl an der Konferenz teilgenom-
-nen,haben . Berliner Blätter wollen wissen , daß die beiden

genannte !! nur an verschiedenen Nebensragen Krltn geübt,

Üch aber mit den allgemeineil Richtlinien ebenfalls einver¬

standen erklärt hätten . Tie 'Richtigkeit dieser Darstellung

vermöm 'n wir natürlich im Aa ^ en -blick nicht n̂achznPrusON.

Wenn m -zutressen sollte , werden -wid - nicht Mvcigen.

Die guten Dienste eines neutralen Staate:

Genf) 20.
'
De .

', . Die Pariser Blätter ein'
scheu, angeblich Hollands s ch e .n klrspvnncw
h nicht näher bezcichneter n eu traler ^rtaat
sge, seine guten Dienste im ^ nteresje -
- ichung von allgemernen Frredeu ^ ve . -

snd ln ng en anzubieten . Dm Telegramme ^
sim

hr dunkel gehalten , namentlich bezüglich des Punkts , oo

e NMra .l,e Macht, die besonders für das SchMal Bei-

De-
men
acht

E r -

g i ens eintrete ' und ein Arrangement Vorschläge , daß
Deut s ch land sei n e Kolonien znrückgebe n
solle , aus eigener Jniative oder autorisiert die vor¬
bereitenden Schritte unternimmt

Im englischen llnterhause gab es ivieder einmal eine
Kriegszicldsbatte . Ter- liberale Abg . Cellins ' wollte die
Kriegszielftage auf und der Abg . Ponsonby, .ein Pazijist,
tritisierte in scharfer Weise die Diplomatie Englands und er¬
klärte , daß die bekanntgegebcnen Ziele nicht mit den Badilt-
gun ^en und Vorschlägen übereinsrimmten , die in den Geheim»
Verträgen niedergelegt seien . Schließlich warf er der englischen
Negierung selbstsüchtige Kriegsziele ^ voe nnd verwies ans die
von l^ rotzky veröffentlichten gcheiinen Tokuniente über die
englisch -russische Einflußsphäre in Persien , die Vereinigung
Polens unter russischer Aussicht und den russischen Vertrag , be¬
treffend Elsaß -Lothringen und daS linke Rhcmnfcr.

Ter Angriff rief den Minister des Aeußeren , Balfonr,
auf den Plan . Er - gab zunächst den Anspruch des zarastischc n
Rußlands auf Konstantinopel zu . Am Interesse des großen
gemeinsamen Kampfzieles der Entente habe sich England über
den Anspruch,beruhigt , der nch nicht - im Mdmpmch zu dein

Wiisonschcn Glaubensbekenntnis gestanden habe . Auch der

russisch -englische Vertrag über Persien stelle kein Unrecht des
Starken gegenüber dein Schwachen Lar . Er sei vielmehr seiner¬
zeit als grosser liberaler Triumph der Freundschaft zwischen den
Völkern gefeiert - worden . Das ist außerordentlich bezeichnend.
Wenn zwei große Staaten einen kleinen - Staat anfteiien , dann
ist das nach den Begriffen Les britischen Liberalismus „ ein

großer liberaler Triumph "
.

" ' ' ,
Balfonr kam dann zu Italien und sagte , es verdiente von

rechtswegen , daß eilte andere Gebietseinteilung zu seinen Gunsten
stattfinde . „ Anwiesern wären wir Imperialisten , wenn 'wir uns.

für diew großen ' und allgemein gehaltenen
'

Fiele einsevlen?

. Teilst nicht dasselbe für Polen nnd Elsaß -Lothringen zu ? "

Und eine solche „ andere Gebietseinteilung " will Balwnr eben¬

falls „ nter dem sogenannten demokratischen Frieden erreichen.

Der interessanteste Teil seiner Rede ist aber unstreitig dce

über "' Elsaß - Lothri n g e n und über den französi-
fchen Plan , bas linke Nheinufer von Tent ich-
land abz » trennen und einen neutralen

Puffer st aatd a r . a u s z u m a ch e n . Er bestritt , trotz der
-Verösfcntlichting der Geheimdokumente in Petersburg, - daß das

englische Kabinett von diesem
'
Plane etwas wisse.

Ponsonby denkt , wir hätten des französischen Botschafters
Doumergue Schritte in Petersburg kennen müssen . Er denkt
das schon infolge der Angabe , daß dies nach London tele¬

graphiert wurde . Dast st aber nicht der Fall. (Pon-
sonbh ruft : Doch ! Die Depesche beginnt : „Abschrift an Lon¬
don . Vertraulich ! " ) Wenn cs London beißt . Auswärtiges
Amt , kam die Depesche nicht an das -Auswärtige Amt . Sie

mag vertraulich , an den französischen Botschafter Paul »Eam-
don gesandt worden sein . Davon weiß ich nichts . Wir hörten

jener Zeit nie etwas davon und sprachen auch niemals

unsere Zustimmung dazu aus . Ich glaube auch nicht , daß dies
-- die Politik de - verschiedenen franzesiscbcn Regierungen war.

die wöbrend des Krieges amtierten . Wir wünschten nicinnls

„ nd erni ' itigtc » auch niemals den Ged -iirten , das- rin Stück
Tcutschmndr vom Mnttcrlandc nbgetrcnnt m,d zu einer Art

nnalchanciiacii Ncpukllik oder Negierung in irgendeiner Form
auf dem linken Nheinufer gemacht werden sollte , um einen
neuen Pufferstaat zwischen Frankreich -und Deutschland
zu bilden . Dies war n i e in a l s ein Teil der Politik der

königlichen Negierung . Die britische Regierung hatte Nie¬
mals Äeuutuis davon , daß dies von einem französischen
Staatsmann ernstlich geplant wurde.

Dieses Bestreiten der Kk-eimtnis des frcm -zösischeu Planes

ist außerordentlich bezeichnend . Wir können iin Augenblick
nicht nachprüfen , ob Balfonr die Wahrheit gesagt hak . Tie

neue Regierung in Rußland wird darüber vielleicht näheres
wissen . Wäre es aber wirklich so , dann wirst das ein be¬

zeichnendes Licht auf die inneren Verhältnisse der Entente.

Zum Schluß kam wieder das bekannte englische Kriegs¬

ziel .
'

Balfonr sagte:
Aach seiner Meinung sei kein dauerhafter Friede möglich,

-s -olnngc die -militärische Autokratie entweder
unbesiegt oder vo m de » ts ch e n Volke ni ch t ver-
ivon - ieu bestehen bleibe. Tie Ziele , wofür England
ursprünglich in den Krieg eingetrete » sei , seien bekam, ! . Dies
hasic ein Kriog sein sollen , der dem Kriege . in Ende , mache,
ein Krieg , welcher die öffentlichen Rechte befestige , ein Krieg,,
welcher die Heiligkeit de-S internationalen Rechts nicht nur für
große , sondern auch für kleine Völker sichern und auf die
richtigen Grundsätze von Menschlichkcit , Freiheit und/Gcrechtig-
keit Hinweisen sollte . > '

Und dwses Phrasen
'bnndel nennt Balfonr ein klares

Kriegsziel . Dazu gehört wirklich allerhand , wenn man ein

paar Sätze vorher behauptet hat , mit diesen „Rechls " grund-
iätzen seien Annettionpn der schlimmsten Urt vereinbar .

'

Und es gehört schon die ganze Rabulistik eines Balfonr da¬

zu . im selben Augenblick über die Unklarheit der deutschen
.Kriegsziele z» klagen.

Wir haben unsere Kriegsziele erklärt und sie aufrichtig er¬
klärt . Die Mittelmächte aber haben die -ihrigen keineswegs er-

- klart . Betrachten Sie die deutsche A utwort auf
die Pap st Note. Den Mittelmächten wurden die ausdrück¬
lichen Fraget ! betreffend E l s a ß - L o th ri n g e n , B e l g i e n
und Polen vvrgeiegt . 'Alle diese Fragen hätten sicherlich von
den Mischten beantwortet werden müssen , die Elsatz -Lothrmgen
genommen Huben, in - Belgien eingedrungen sind und Polen ge¬
teilt haben , lind doch sagt Ponsonby mit diesem Ŝchriftstück in
feinen Händen : „Weshalb crkläuen Sie * nicht Ihre Kriegsziele?
Ihr Schweigen wird von . den Mittelmächten mißverstanden .

"

Ter LVert einer solchen Erklärung wird nie den Schaden über-
treffe » , den sie stiften kann : Ich üedaure tief , daß ein Mit¬
glied einen solchen Vorteil seiner Stellung in diesem Hause
dazu , benutzt hat , um eine Rede -zu halten , die unzweifelhaift
dazu beiträgt , die kriegerische und unermüdliche Propaganda zu
stärken , welche die .Mittelmächte in jedem Lande von Europa
betreiben . ABeifall .)

Zwischen der Klarheit
'
der deutschen Kriegsziele und

der englischen besteht ein Unterschied wie Tag nnd Nacht.
Wtzs Balfonr vorgibt nicht zu kennen , behauptet er wider
oesseres Wissen . Herr v . Kühlmcmn hat in aller Klarheit
gesagt , daß es außer Elsaß - Lothringen kein
Fri e d en 8 l> i nderni s gibt, d . ch. , daß über alle
anderen Fragen . , auch Belgien nnd Polen , eine Verständi¬
gung ans der Grundlage ohne Annerionen und Entschädi¬
gungen möglich ist . Nur den .Gedanken auf Elsaß -Lothrin¬
gen muß die Entente aufgäben . Darüber besteht also volle
Klarheit . Und ferner hat die deutsche Negierung sich bereit
erklärt , an den Fragen der Freiheit der Meere , inter¬
nationalen Schiedsgerichtsbarkeit und der internationalen
Abrüstung praktisch mitz -uarbeiten.

Was will also England noch ? Wenn seine
R -e ch t s g >- n n d s n tze n i ch t h o h l e P h r a s en si n d .
kann cs jederzeit den Frieden haben. Das
muß nun nachgerade - der beschränkteste Mensch bald merken
und auch dem englischen

' Volke müßte es endlich klar wer¬
den , wohin , die Reise Lloyd Georges und seiner Hinter¬
männer führt.

Vom Seekrieg.
Ans der» Sperrgebiet um England.

(T . U .) Basel , 20 . Tez : Havas gibt eure Meldung des
Erceinor aus Bilbao wieder , wonach der s p an i s ch e D a m p -
rer N o -v e m b r e , 2200 T . groß , von einem -deutschen U -Boot
torpediert und versenkt worden ist . 01 Ueoerlebende
sind in Bilbao eingelrofsen.

Ans dem Sperrgebiet.

UW . T . B . ) Madrid , 1ö . Tez . (Funksprnch vom Ver¬
treter des Wiener Korr -.-Bnreans . ) Blättermeldungen zu¬
folge versenkten Unterseeboote in den letzten
Tagen in der Nähe von Gijon die russische Fregatte
T a s m aila ( 1600 T .) , mit Stahl , Tabak und Holtz von
Neworleans nach Bordeaux unterwegs , und den fran¬
zösischen Dampfer Tabborire. Ferner wurden
versenkt: in der Nähe von Aliccinte "der norwegische
Dampfer E r a tyo r n e . (2609 T .) , der nord-
amerikanische, . früher deutsche Dampfe r
Aswago (10 000 T .) , mit Gasolin und Kriegsmaterial
beladen , der - bewaffnete englische Dampfe -r
Minorca ( 1147, T .) , mit Ballast von Genua nach
Earlhagena unterwegs , der bewaffnete kanadische
Dampfer Gordan (1433 T . ) , von Marseille nach
Gibialtar unterwegs , der bewaffnete nord amerika¬
nische Dampfer Allemania, mit einer - Ga -folin-
ladmig von Neuyork kommend : in der Nähe von Cartlha-
oena der norwegische Dampfe r A d o u r (1920 T . ) ,
mit Orangen und Zwiebeln von Valencia nach Liverpool,
in der Nähe von Valencia der bewaffnete englische
Dampfe r Goila, mit Stückgut für Schottland , der
bc-waiffnete englische Dampfer Eeklan. mit 6000
Bonnen Kohlen von England für Italien ; in dm : Nähe von
Oporto der portugiesische Schlepper Sigciro,
ocr portugiesische Fischdampfer Argus -und
ein Lcgekboot.

-GBL Urieamit Italien.
Was ein itnlicnischcr Svndcrbcrichtcrstnttcr über die Lage

in Italien zu melden weist.

Zürich , 20 . Tez . Der italienische Sonderberichterstatter der
'

bekanntlich ausgesprochen deutsch - feindlichen Neuen
Zürcher Ztg . schreibt : „Italien steht heute vor dem Zu¬
sammenbruche. Tie - Geister der Revolution
sind wach von Mailand bis Neapel und Palermo . In den
großen Städten kann der allgemeine Aufruhr dusch
die Trrrppen (vor allem durch -die fremden ) und die riesigen
Polizeiaufgebote noch mühsam im Zaume gehalten werden,

! abkr auf dem Lande , besonders in Mittetitalien , grenzen die
i Zustände bereits an Anarchie , Selbst Blätter wie
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Verordnung
Arbeitsljilie in derLnnd - u. FsWiMO
und die sßn-WZhWg derMinderjährigen

z» geregelter Arbeit.

Hilfe in der Land- und Horstmirtichaftusiv. vom

Der Absatzdes K 13, die Gelttm^ dauer der Ztz1,
2 und 3 betr.. ist deotzolbzu streichen.

Der Che! der MrikWisn der MM.

8>>«>
'n- »«!! LMSttcm !ÜI!i!!!WA löllAü 8!I f2ü! W i 10.

s°mw. n« rz. M ., ^
u . d. M .. ^

der WSMlkWHK

Ae « WMlm«

LuaSsi ».

Müdere Lrt5lrmlkiiM
jiik hüüdMkiüDise Miede

^i« kmiiel!. ^

" T
Ai» Rmlüli. 21. Sezbr.

MrI1 -MI !MMkei>>.

Sl« . RWniigen.

Nln -M !n.
Kuiliki- >. Si>Nmr-kI>>z:
BMch » mi LMr - ttÄki.

ötdlze NenM»

^ IN 24 . cl . A4 ls.

Kock

KriW-MhiMriviele

De ? M !!ÄIetek 7

Blllks-
Ihealer
1.

MmUkd,
«>A »

»»hab̂. ,882»

AUNWME
Wllülmdm «.

MliM ».

MWlmMMM «!

Mn « »» !« .

Uriegs - und
Volklüche » .

Säwtl. nlkvWiireien

mdRotweine
Echte» Rn » und « rra»

Ernst Jockusch

» « M«

8»ilt- unistiis-

flarrden

viIbrlMll

LLL«

KM
s l>i» 4 L«»«»



Beilage.
, ». Aatzrg. « r. 26st. AükllkleuWesAolksblalt

Her KleiiMhiliiWbg«

^

im

^



Ailbersrdentliitzki Vkriiaüdstlig
Skr § li?ir !k!>rbei!er.

rl „ » aN «» Welt.

Beknttutttiachtt» tt.

-

Brkinn tmachiittg.

_ »" le?h
' /s ^ '

_
Bekaiitttinnchmift.

Klädtrsctz«rra -tvins«»».
Vas städtische Lebensmittelamt

Avcivm «k.
^l«is<h .r»«rk^uf

" uv

SemIkiiikSiltmliiirg.

KInin- >N
Seiso -Siieln.

Erste n»r»»enksche
« lrilschntzsab.ik.

Mler
»IW«!r»!»II»

siolze Äe«.

?su1 8r Lo.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

